
Zusammenarbeit 

mit Eltern

Dieses Übungsheft

gehört:

Vertiefung 

& Übungen

So schaffst du ein gesundes Fundament.



Dieses Übungsheft enthält pures Kitagold. 

Die Inhalte wurden so für dich zusammengestellt, dass du gut in das Thema eintauchen

kannst und weitere Anregungen für dein pädagogisches Handeln bekommst.

Viel Spaß!

Unsere Wissensschätze für dich.
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Das erfährst du in diesem Heft:

Wie du strukturiert die Eltern einbeziehst.

Wie mit einer einfachen Methode das Entwicklungsgespräch noch 

besser gelingen kann.

Welche Formen der Erziehungspartnerschaft es gibt.



Zunächst möchten wir dir ein mögliches Vorgehen bei der Planung von Elternangeboten

aufzeigen. Denn Elternarbeit braucht ein aktives Voranbringen auf verschiedenen

Ebenen. Die folgenden Schritte erarbeitest du mit dem gesamten Team. Das Ergebnis

stellst du dann am besten dem Träger und dem Elternbeirat vor. Das schafft

Transparenz und ist damit eine gute Basis für eine Zusammenarbeit.

Struktur für die Elternarbeit in deiner Kita schaffen.1.

Situationsanalyse

Familien: Betrachte die Bedürfnisse der Familien, Familienformen und -strukturen,

berufliche Situationen, Wohnsituationen, die Verkehrsanbindung und das

Freizeitverhalten.

Team: Betrachte die Situation und Bedürfnisse der Mitarbeiter*innen, die

Zusammenarbeit im Team und den zeitlichen Rahmen. 

Träger: Betrachte die Wünsche des Trägers und die Kooperation zwischen Träger

und Team.

Kita-Ziel abfragen: Wo will deine Kita ingesamt in der Zusammenarbeit mit den

Eltern hin?

Gruppen-Ziel abfragen: Was möchte ich durch die Zusammenarbeit mit den

Eltern für meine Gruppe erreichen?

Kind-Ziel abfragen: Welche Ziele habe ich in der Zusammenarbeit mit den Eltern

mit Blick auf die einzelnen Kinder?

Zielbestimmung

Erarbeite die Ziele durch Kartenabfrage: Jedes Teammitglied notiert 1 – 3 Ziele auf

eine Karte, je nach Größe der Kita.

Gruppiere die Karten thematisch an einer Übersichtstafel (clustern). Hier ergeben

sich meist schon Übereinstimmungen, die dann im Team begründet und diskutiert

werden.

1. Wo steht Dein Team?

2. Wo will dein Team hin?
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Vermeide eine Ballung von Aktivitäten (Vorweihnachtszeit, Kita-Ende)

Erstelle eine Übersicht auf dem Kalender

Frage dich: Zu welcher Zeit sind welche Veranstaltungen wichtig oder sogar

unerlässlich?

Planung der Durchführung

3. Welche Wege zum Ziel gibt es? 

Auswahl passender Angebote

Du solltest je ein Angebot für die gesamte Einrichtung, für die Gruppe und für

einzelne Eltern zur Verfügung stellen.

Hinterfrage die Sinnhaftigkeit des Elternangebots: Wäre eine Kooperation mit

anderen Institutionen möglich, eventuell sogar sinnvoll? Bringt das Angebot für alle

Beteiligten mehr Freude als Probleme? …

4. Welche Formen und Methoden wählt dein Team aus? 

Sammele Ideen im Brainstorming-Verfahren

Beziehe beim Ideensammein auch die Eltern mit ein

Ideensammlung zu Formen der Elternarbeit

5. Wann und wie setzt dein Team die ausgewählten Formen um? 

6. Ist dein Team auf dem richtigen Weg? 

Zielkontrolle

Befrage die Eltern und das Team und ziehe ein Fazit.
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Wir zeigen dir an dieser Stelle die Vielfalt an möglichen Elternangeboten auf. Dies soll

dich inspirieren und zum Experimentieren ermuntern. 

Kitas, die sich im Umgang mit Eltern als „Dialog-Sucher“ erleben, die Eltern Mit-

Verantwortung, Mit-Planung, Mit-Entscheidung und Mit-Arbeit ermöglichen, werden

längerfristig ein hohes Maß an gegenseitigem Vertrauen, Respekt und Wertschätzung

erreichen. 

2. Mögliche Formen von Erziehungspartnerschaften
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Informatives

Angebote der

Elternarbeit Angebote nur

für Eltern

Vor Auf-

nahme 

der Eltern

Kommunal-

politisches

Engagement

Eltern als Mit-

gestalter*innen

Elternstammtisch

Elternsitzecke

Elterncafé

Elterngruppe (z. B. Lauf-,

Lese-, Theatergruppe)

Väter-/Müttergruppe

Angebote von Eltern für

Eltern

Elternselbsthilfe (z. B.

wechselseitige

Kinderbetreuung)

Kurs (z. B. Erste Hilfe am

Kind)

Erster Kontakt zu Eltern

Anmeldegespräch

Vorbesuche in der Gruppe

Regelmäßige Besuchsnachmittage

Einführungselternabend

Elterncafé zu Beginn des Kita-Jahres

Hausbesuche oder Telefonanruf vor Beginn

des Kita-Jahres

Eltern als Für-

sprecher*innen der Kita

Eltern als

Interessenvertreter*innen

der Kinder

Zusammenarbeit mit

Elternvereinigungen,

Initiativgruppen,

Verbänden und

Einrichtungen der

Familienselbsthilfe

Förderverein

Konzeption

Elternbriefe/-zeitschrift

Schwarzes Brett

Tagesberichte

Fotodokumentation

Buch- und Spieleausstellung

Ausleihe (Spiele, Bücher, CDs)

Fachliteratur/-artikel

Infobroschüren

Einbeziehung in Konzeptionsentwicklung

Besprechung der Ziele und Methoden

pädagogischer Arbeit

Einbeziehung in Planung, Vorbereitung und

Gestaltung besonderer Aktivitäten und

Veranstaltungen 

Eltern-

vertretung

Tür- und Angelgespräche

Termingespräche

Telefonkontakte

Mitgabe von Informationsmaterial

Portfoliomappen nach Rücksprache

mit dem Kind

Beratungsgespräch

Vermittlung von Hilfsangeboten

Hospitation

Hausbesuch

Einzel-

kontakte

Beteiligung von

Eltern und

Erzieher*innen

Elternabende

Gruppenelternabende

Elterngruppen

Treffpunkt für Alleinerziehende

Vätergruppe

Treffpunkt für Familien mit

Migrationshintergrund

Treffpunkt für Familien mit

Fluchthintergrund

Gartengruppe

Kochgruppe

Renovieren/Reparieren

Elternbefragung

Bücherei 

Beteiligung von

Familien und

Erzieher*innen

Feste

Feiern

Basar

Second-Hand-Markt

Freizeitaktivitäten 

Kurse (Basteln, Töpfern, Werken, …)

Spieletag

Gottesdienst

Vater-Kind-Gruppe

Familienfreizeit

Ramadama

Mitwirkung bei Gruppenaktivitäten

Hospitation

Begleitung bei Ausflügen

Planung von Veranstaltungen

Spezialist*innenwissen einbringen (Beruf, Hobby, …)

Kurse für Kinder bzw. Kleingruppen (Yoga, Sprachkurs,

Tanzen, Singen, …)

Krankheits- bzw. Fortbildungsvertretung in der Kita
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3. Die Ressourcen-Sonne für das

Entwicklungsgespräch

Wenn sich die Eltern und die pädagogische Fachkraft konstruktiv und positiv begegnen,

dann entsteht echte Erziehungspartnerschaft. Im besten Fall fühlen sich die Eltern gut

informiert und gern gesehen. Als pädagogische Fachkraft hast du einen positiven

Kontakt mit den Eltern und wirst in deiner ganzen Kompetenz wahrgenommen. 

Den Weg dorthin beleuchtet die Ressourcen-Sonne. 

Damit tragen Eltern und Fachkräfte konstruktive Informationen zum Kind zusammen.

Zunächst füllen die Eltern die Strahlen der Sonne aus und bringen diese zum

Entwicklungsgespräch mit. Das gleiche tut der/die Erzieher*in. Im

Entwicklungsgespräch hilft die Sonne dabei, über die Ressourcen des Kindes zu

sprechen.

Diese Strahlen füllen die Eltern über ihr Kind aus und bringen sie dann mit:

Es freut 

uns 

besonders, 

dass...

Das kannst

du schon:

Folgendes

hast du

dazu-

gelernt:

Das

wünschen

wir uns für

dich:

Dafür

brauchen

wir unter-

stützende

Hilfe für

dich:

Das kannst

du schon:

Das kannst

du schon:
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Diese Strahlen füllst du selbst aus und bringst sie zum Entwicklungsgespräch mit:

Es freut

mich

besonders, 

dass...

Das kannst

du schon

alles:

Folgendes

hast du

dazu-

gelernt:

Das

wünsche

ich mir für

dich:

Hier

brauchst

du noch

Unter-

stützung:

Dafür

brauche ich

unter-

stützende

Hilfe:

So können

deine

Eltern dich

unter-

stützen:

Viel Freude beim Ausprobieren! 

Habe Spaß und lerne die Eltern kennen.
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Kitagold – Ein Projekt von

Gefördert durch das Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz aufgrund

eines Beschlusses des Deutschen Bundestages.

Papilio gGmbH

Ulmer Str. 94

86156 Augsburg

Fon 0821 4480 8596

kontakt@papilio.de

www.papilio.de

Weitere Videos sowie Vertiefungen & Übungen

kitagold.papilio.de

www.instagram.com/papilio.de
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Kontakt


